
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1848)

Heft: 127-128

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MTTHEILUMEN
DEB

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

SM ®H3ES5f„

Nr. 1*» und 1»S.
riè

Ausgegeben den 1. Mai 1848.

R. Wolf. Nachrichten von tier Stern¬
warte in Bern.

MMM. Beobachtung der totalen Mondsfttt-
sterniss am 19. WMär* 1848.

(Vorgetragen den 1. April.)

Die totale Mondsfinsterniss vom 19. März 1848 konnte
in Bern, da sich gegen Abend der Himmel unverhofft
aufhellte, so ziemlich in ihrem ganzen Verlaufe beobachtet

Vjwerden, — namentlich wurden mit der grössten Schärfe,
welche die bekannte Unbestimmtheit der Schattengrenze
erlaubte,
der Anfang der totalen Finsterniss um 8h 51' 33" mittl. Zeit,
das Ende der partiellen „ » llh 28' 26" » »
notirt, — der Ein-und Austrittszeiten verschiedener
Flecken nicht zu gedenken1). Da der Mond während seiner
Verfinsterung so slernarme Gegenden durchwanderte, dass

*) Der oft gemachten Bemerkung, dass die Ein- oder Austritte der
Flecken schärfer zu fixiren seien, als die Ein- oder Austritte der Ränder,

könnte ich nicht beistimmen.
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